
Hing etwiis liinter der Mitto der Schieueu gelbweiss.

Membrau glasliell; die iaaere Gruudhälfte schwarz-

braun (einen hyalinen Läugstieck einscliliessend) und

ein mit dieser Zeichnung zusamiiieuhäugeuder Spitzen-

tieck schwarz. Fiihlerglied 4 (ausser Basis und

Spitze) und 5 (ausser der Basis) schwarzbraun. Keibe-

tieck des cj" rostgelb behaart: — Länge (mit Halb-

decke) 15 mm. — Tonkin (Mausen Gebirge, coli

auct.).

Neue Pieriden aus Ost-Asien

vuii II. Frulistorfer.

Prioneris autothisbe orientalis nov. subspec.

Pr. autothisbe Frühst. B. E. Z. ISOß p. .o05.

Eine hellere Form in Ostjava.

1. c. 1899 p. 106.

Ostjavanische autothisbe sind etwas kleiner als

ihre westlichen Nachbarn und oberseits schmäler

schwarz gesäumt. Die Unterseite der Hinterflügel

wechselt von fast ganz weiss bis zu ganz schwarz

bezogenen Exemplaren, ebenso der Apex der Vorder-

lliigel, welcher fast ganz schwarz vorkommt oder

weiss und gelb gefleckt ist.

Ausserdem kommen in Ost-Java niemals Exem-

plare mit durchweg kanariengelber Unterseite der

Hinterflügel vor, welche in West-Java typisch sind

und wie sie Hühner so wunderschön abgebildet hat

und ebenfalls Moore, (vide meine Bemerkungen B.

E. Z. p. 106 1899.)

Ferner sind West-Java autothisbe fast alle gleich,

während sich unter den Ost-Javanen nicht 2 Exem-

plare finden, die sich ähnlich seilen.

Patria: Montes Tengger, Ost-Java, 4000' Höhe.

Das p von orientalis ist noch unbekannt. Sollte

es vielleicht ganz schwarze Vorderflügel haben, wie

VoUenhoven Monogr. Pierides t. 3 f. 5 1865 eines

abbildete

Prioneris clemanthe tliemana nov. subspec.

Pr. clemanthe Distant, Khop. Malayana p. 295,

t. 24 f. 16 d", Hagen Iris p. 36 1894; Martin u.

de Niceville Butterfl. of Sumatra p. 489/490 1895,

Fiiihstorfer B. E. Z. p. 109, 1899.

Herr Hofrat Martin machte mich bei der Be-

sichtigung meiner Sammlung darauf aufmerksam,

dass clemanthe von Sumatra verschieden seien von

solchen aus Continental-Indien. Mir selbst fiel früher

bereits auf, dass d c/ aus Jolore und Sumatra einen

dunkleren Apicalteil der Hinterflügel zeigen und

Ijreiteren schwarzen Margiualsaum der HinterHügel-

Oberseite, aber ich wurde dann irregeleitet durch

2 d'cT niit der falschen Fundortsangabe ,,Perak",

welche mir ein englischer Händler verkauft hatte,

und die, wie sich jetzt erwiesen hat, aus Assam

stammen.

Abgesehen von dem dunkler beschuppten Vorder

-

rtügel-Apex, zeichnen sich auch noch die Hinterflügel

auf der Unterseite aus durch einen deutlich erkenn-

baren, dunkelgelben Marginalsaum, ähnlich wie in

euclemanthe Frühst, von Hainan.

Ausserdem reiclit die basale Gelbfärbung kaum
über die Zellwand hinaus, während sich in clemanthe

diese gelbe Zone bis an die schwarze Submarginal-

binde erstreckt. Diese schwarze Submarginalbinde

ist in der Kegenzeitform von clemanthe stets vor-

handen und besonders beim p breit und deutlich

angelegt, fehlt aber den Sumatra und Perak cT d-
Das p von themana wird also vermutlich auch

entweder gar keine solche Submarginalbinde oder

nur eine sehr dünne und schwache aufweisen.

Dr. Martin fing ein p bei Selesseh.

Patria 2 cj'cT. Deü. Sumatra (Type) 1

höre ex Museo Singapore, Coli. Fruhstorfer.

Prioneris clemanthe euclemanthe.

Pr. clemanthe Crowley Proc. Zool. Suc

p. 508.

1 ,j' von der Insel Hainan differiert von 14 cle-

manthe c/ cf von Sikkim, Assam, Teuasserim, Tonkin

und Anuam, auch von Exemplaren der Trockenzeit-

form durch den dünneren, schwarzen Ader-Bezug im

Apicalteil der Vorderflügel.

Die Hinterflugel-Unterseite ist hell citrongelb

ohne jede Spur von Orange im Analwiukel. Auf

dem Marginalsaum zeigt sich ausserdem eine deut-

liche, hellgelbe Einfassung, welche in clemanthe aus

anderen Lokalitäten fehlt.

Das p wird noch grössere Dirt'erenzeu auf-

weisen.

Patria: Hainan, Whitebead leg. 1 cj" in Coli.

Fruhstorfer.

Wir kennen jetzt folgende Prioneris:

autothisbe Hübner, West-
|

,

orientalis Frühst., Ost-
j

,,
hypsipyle Weymer, Sumatra.

thestylis Doubl, f. temp. thestylis Regenzeitform.

Sikkim, Assam, Tonkin, Hainan.

„ ab. Grössere gelbe Submargiualfleckc

der Hinterllügel-Unterseite. Slam.

„ f. temp. watsoni Moore cf-

d" Jo-

1900,
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thestylis Doubl. Fruhbt. B. E. Z. 1899 p. 110.

Sikkim, Assam, Tonkiu, Hainan.

„ iutermediate Form sota Moore cS\

Frühst. 1. c. p. 108 p.
„ malaccana Frühst. 1. c. p. 108.

„ p Soc. Ent. 1902

Perak.

Cornelia Vollenhoven ci"
Frühst. 1. c. p. 109 p.

Nord-Borneo, Kina-Balu, S. 0. Borueo.

clemanthe Doubleday.
(janz Nord-lDdien, Tonkin, Anuam,
Slam.

„ euclemanthe Frühst. Hainan

„ themana Frühst. Sumatra, Peiak.

philonome Boisd. d ; Frühst. 1. c. p. 108 P

.

Ost-Java; nicht im Westen der Insel.

Fliegt nur bei Lawang, besonders im April, wo

sie an Feld- und Wegrändern eitrig Blumen besuciit.

voilenhovl Wall.

Scheint clemanthe auf Borneo zu vertreten.

Meine Angabe B. E. Z. p. 110 Tebing Tinggi

beruht auf eiuem Häudler-Etiquett und ist wohl

irrig, weil Martin diese Art in Sumatra nicht ge-

fangen hat.

Ebenso wird Druce' Angabe „Borueo* für cle-

manthe kaum sicher sein.

Sita Felder.

S. Ceylon.

Jedes Gebiet hat demnach 2 Arten.

Nord-Indien, Malay. Halbinsel, Hainan.

tliestylis clemanthe.

Sumatra Borneo
autothisbe — clemanthe. Cornelia — vollen hovi.

Java

autothisbe — philonome.

Das Ei und die ersten Raupenstadien von

Thais polyxena.

Anfangs Juui vorigen Jahres wollte ich auf Aris-

tolochia clematitis L , der Futterpflanze von Th.

polyxeua, nach den Raupen des geuauuteu Falters

Umschau halten. Kommt doch diese Art bei uns,

dem nördlichsten Vorposten ihres Verbreitungsgebietes,

jährlich zu hunderten vor. Statt der Raupen fand

ich aber auf der Pflanze erst Eier, die sich bei

ihrer Aufzucht als die des Osterluzeifalters erwiesen

.

Natürlich etwas ganz gewöhnliches. So dachte ich

auch. Kaum glaublich kam es mir jedoch vor, als

die Eier nirgends beschrieben anzutrellen waren und

alle Anfragen nach einer Eibeschreibung dieses ge-

wöhnlichen Schmetterlings erfolglos blieben. Dies

bewog mich, in den folgenden Zeilen die Eier von

Th. polyxena zu charakterisieren.

Die sehr hellbräunlichen, infolge eines braunroten

Mittelpunktes und solchen Ringes an der Seite röt-

lich erscheinenden Eier werden meist an der Blatt-

unterseite abgelegt-, doch beobachtete ich sie auch

an der Oberseite, ja ein Blatt war an beiden Flächen

belegt. Es sind ihrer gewöhnlich bis zu 60 Stück,

entweder dicht gedrängt beisammen oder auf dem
Blatte zerstreut. Jedes von ihnen ist mittelgross,

laibförmig mit mehr erhöhtem Oberteil und abge-

plattetem Boden. Der erstere ist meridional gerieft

und glänzend.

Die ausgekrochenen Räupchun sind:

Grösse Farbe und Behaaruii Lebens\v(Mse

Nach dem 2 mm
Schlüpfen

Nach der

1. Häutung

1 cm

Walzig mit Wärzchen Schwarzgrau mit 2 Reihen

an Stelle der Zapfen. dunkler Flecke aufdemRücken.

Kopf- und Nackenschild glän-

zend schwarz. Spärlich borstig

behaart.

Nach der

2. Häutung

Einzeln an der Blattunter-

seite. Fleischgabel gummi-

Die Zapfen zinnoberrot mit

schon mit Zäpfchen, auf dunkelgrauer Spitze. Eine

jedem Ring 4. Dem Läugsliniezwischend. Rücken-

Nackenring fehlen die zapfen hell. Schwarzborstig.

Rücken-, dem After-

Segment die Seiten-
Grundfarbe weiss; 8 Reihen

Zäpfchen.
schwarzer Flecke, die am
Rücken grösser sind. Kopf-

und Nackenschild gelbbraun.

Bauch grau, sciiwarzborstig.

Der weitere Entwicklungsgang ist ja bekannt, so Wunsch, etwas für die wissenschaftliche Kenntnis

dass ich darüber keine Worte zu verlieren brauche, unserer Lieblinge zu leisten, nicht übel nehmen wird.

Und sollte das auch mit dem eben Beschriebenen : W. Zdobnicky, Brunn,

der Fall sein, so glaube ich, dass man mir den ,

Fressen die zartesten Blätt-

chen im Wipfel der Pflanze

und ruhen gemeinschaftlich

ander Unterseite eines Blattes.

Können schon eine kurze

Gabel zwischen Kopf- und

Nackenschild vorstrecken.
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